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Prüfe, wer sich bindet

Auf das Umfeld sollten Mieter bei der Wohnungsbesichtigung auch achten
Mieter auf Wohnungssuche sind in der Regel froh, wenn sie endlich ein neues Zuhause gefunden haben. Wenn dann noch der Preis stimmt, steht der Vertragsunterzeichnung meist nichts mehr im Wege. Dennoch es gibt ein paar Grundregeln, die neben der eigentlichen Wohnungsbesichtigung zu beachten sind. Darauf weist der Mieterschutzbund Berlin e.V. hin. Auch das Wohnumfeld trägt viel zur späteren Wohnqualität bei. Zunächst verrät der Zustand des gesamten Hauses sowie der Grünanlage einiges über die Gewissenhaftigkeit des Vermieters.  Gewerbebetriebe in unmittelbarer Nähe können Lärm und sonstige Emissionen produzieren. Gleiches gilt für Hauptverkehrsadern wie Straßen, Bahntrassen oder gar Flugschneisen. Mieter sollten diese Faktoren immer werktags überprüfen. Verkehrsanbindungen zur Arbeitsstelle, Schule oder Kita sind sehr wichtig, Einkaufsmöglichkeiten und ärztliche Versorgung sollten vorhanden sein. Ein abschließender Blick auf  Freizeitmöglichkeiten in der Umgebung kann schließlich auch nicht schaden. 
Es ist ratsam, den Mietvertrag erst nach der Beurteilung des Wohnumfeldes zu unterzeichnen, denn Mietminderung oder Rücktritt sind in der Regel ausgeschlossen. Der Mietvertrag müsste vielmehr unter Wahrung der Kündigungsfrist gekündigt werden.   
